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^ - ^ ^ ^ ^^C^ den 20. Ianer " l ^ ^ ^ ^

D c r verdorrte Feigenbaum.
Ein schreckenvoller Fluch
Traf jenen Baum , der statt der Früchte
Nur leere Blatter t rug;
I h r Nonnen die Geschickte
Dient euch zum Unterrichte,
Nehmt Manner, bringet Früchte!

Regcnsburg den 24. Dez.

A s t e r n marschierte das k. k.Ne-
Muent Preiß mncr Anfuhrung ̂ .
Excellenz ^ r n . General d' Alton
und Hrn. Oberst von Ruhn hier
^rch »ach dcr Stadt am Hof/
wo es so wie in der umliegenden
fegend cinquartirt worden, ^v
n hrte mit sich '6 Kanonen, 16
'̂ unitions-und 122 Bagage uno

" d e n Wägen , und hat auf. sei.
l em Marsch hiehcr nichts wcmger/
^ l ^ durch Desertion gelltten, wle
'lfh seit einigen Tagen das <̂ )e-
^ucht verbreitet; welchem wir yle-
wlt , der erhaltenen Versicherung
Zufolge, widersprechen wollen.

Breda den 18. Dez.

Man erwartet allhier zur Gar-
nison das erste Bataillon Schwe -
zeraarve aus dem Haag- ^ o n
unstcr gegenwärtig aUhler stchend n
Marnüon dat das Regnnent des
Obn N o n Essern das Patent nach
Bergen ob Zoom bekommen. ^m
M s e ? e r L m i ? w i r d M k g e a ^ ^ ^
iselost Sonn - und Feyerwg^ mcht
zausgenommen, ^d l r ' ^ ^ " .̂ ,'uns bald in guten VcrtheldMngs^
stand zu sevn; die nabe ^ t a "
GertruydenburF ist in volllg guten
-Stand, rings kerum stark und dop
pelt verpalMdirt / und du dazu



gehörigen Forts sind wohl versehn;!
die Zufuhr v)n Mun i t i on , beson-
ders metallenen Kanonen, ist da-
selbst sehr stark / auch arbeitet man
eifrig an Verfertigung spanischer
Reiter. D i e Bürgerschaft bezeugt
viel Lust an der Wafenübung, und
hat man alles gute zu erwarten,
sowohl von dem braven Komman-
danten, als wohldenkenden Mag i -
strate und guten Burgerschaft.

Niederryein den 17. Dez.

Es wird immer mehr sichbar
(sagt eine hiesige Zeitung) daß zwi-
schen dem Kaiser und churköllni-,
schen Hofe ein Kaltsinn herrsche,«
der vermuthlich in Verbindung mit,
den hollandischen Angelegenheiten!
stehet. S o sehr es auch in der̂
neuen Konvention zwischen der Re-^
publtk und dem Churfürsten klau-^
slllirt ist, daß die köllnischen Trup-
pen nicht gegen den Kaiser gebraucht
werden sollten, so war es doch schon
zu verwundern, daß diese Konven-
tion anietzo geschloffen wurde. Aber ^
man macht jetzt im köllnischen kein
Geheimniß mehr daraus, daß man
mit den Maaßregeln des Kaisers in
Absicht der Schelde unzufrieden ist,
und fürchtet daß dadurch «nser
Kommerz mit Holland einen ge-
waltigen Stoß leiden werde. Glei.
chs Gesinnungen haben alle Lander
am Rhein. !

Landshut.

Gestern zu Mi t tag marschierte das
Lattermannsche Regiment mit dert

streflichsien türkischen Musik hier ei«/
und wurde, so wie T i l l i e r , zwi-
schen Brücken und ausserhalb der
Stadtelnquartirt< I m Kloster See-
lingthal war wie vordin, der Staab.
Dieß ist eines der schönsten Regi-
menter, und macht die türkische M u -
sik , bey welcher 24. Personen sind,
ausserordentliches Aufsehen. S ie
hatten an 4c»Pulverwagen, i 6 S t .
Kanonen, worunter 12 Pfünder
und überhaupt an 30? Wagen.
Am Samstag wurden in Viburg /
4 Stunden von Landshut, ein Aus-
reisser, so ein Schwabe war, er-
schossen ; ein anderer, so von Strau«
bing gebürtig, mußte die Todes-
angst ausstehen. I n allem wurden
ic» Arrestanten mitgeführt, un) wird
Morgen zu Neuhausen, ebenfalls 4
Stunden von hier, wo Rasttag ist,
über einen andern Standrecht ge-
halten. D ie Kanonen samt den
Pulverwagen wurden, wie bey
Ti l l ie r , auf den churfürstl. Hofan-
ger gebracht und alloort verwacht'
Heute Morgens um 8 Uhr sind sie
aufgebrochen und haben ihren Marstb
nach Neuhausen angttretten. Es
sind viele bayerische Landskinder un-
ter diesen zwey hier durchmarschie-
renden Regimenter; aiiein, es gc/
traute sich keiner zu melden, weil
ihnen in Braunau war publicirt
worden, daß auch austrettende
Landskinder würden ausgeliefert wer<
>den. V o n Til l ier wagte es ein Kor-
poral , der vorhin unter dem baye-
rischen Fürst taxifchen Küraßierre-
giment gestanden, herein zu laufen,
der auf die Knie niedersiel, und bat,
daß er doch nicht geliefert werden



möchte. Er ist nun unterdessen auf,!
die Kasernenwache gesetzt, bis die"
weitere Resolution vom Hofkriegs-!!
rath in München ankommt.—Ami
Freytag erwartet man Toskanai
Dragoner, und, wenn sich das Ge-
rücht bcstattigt, so kommen noch 5
Infanterieregimcnter nach.

Inspruck.

I n dem sogenannten Duxerlcmd,
zwischen hiesiger S tadt und B o -
zcn stürzt gestern frühe ein entjetz-
lich großer Schncekiumpcn nut el-
nem ungeheuren ^tück Felsen von
dem Gebirge herab, welcher ubcr
6 Mannsschuh hoch, und in einem
überaus weiten Umkreis mitten in
die Landstraffe herabfiel, so daß
weder Menschen noch V ieh durch-
gehen können. Hierdurch werden
besonders die 3020 Mann Waras-
diner, die nach den Niederlanden
marschieren sollen, an ihren Marsch
aufgehalten. Es sind dahero 4 ^
Bauern in den herumliegenden Ge-
genden beordert worden, die Stra«
ße zu saubern und selbige zum Durch-
marsch der Truppen, brauchbar zu
wachen.

^ s ^

Verschiedene, zumalen obersach-
fische Zeitungen, baben den W a -
l'asdinern eine ganz andere Marsch-
route angewiesen, und bcreits am
23. November zu Passau ankom-
wen lassen: Uhlanen mit Kürasjen
und grossen Barenmützen, Kroaten
Mit ejstrnen Kaskets, Husaren von

Khevenhüller mit kupfernen Schi l .
den an ihren rothen Mützen, Pan-
duren von Bcrndorf mit einem
schwarze!̂  Gurt und einem Dolche,
Morlakken vom Freykorps des
Prinzen Kommenes mit verbrann-
ten Gesichtern und grossen Knebel--
barten, schwarzen Turbans n. d. g.
Lauter N/nncn und Gestalten, wr-
von in der wirklichen Wel t nichts
vorhanden, und womit der sinn-
reiche Erfinder, wenn er nicht noch
eine andcre Absicht dabey gehabt,
jetzt, da cs gerne spukt, wohl nur
Kindern ein Schrecken, und Ve r -
nünftigen zu lachen machen wollen.

Regenspurg.

Das k. k. Rcgiment Preiß mar-
schiert am 23. dics , 3 Mann hoch,
scharf geschultert, und mit klingen«
dem Spiel durch hiesige Slc 'dt .
Der ganze Zug sowohl des Regi-
ments, als der mitgcsührttn Kano-
nen und Wägen daucrte gegen 2
Stunden lang. Jedermannbewm.-
derte die Munterkeit und Lebhaf-
tigkeit der sämmtlichen Mannschaft/
die den 4 Stunden langen Weg
von Pfattcr bis an hiesiges Stand,
gebiet in 3 1/2 Stunden zurückge-
legt hatte. V o n den mitgenom-
menen Wagen gehört ein Theil
zu dem Regiment Bcnder, so wie
das Morgen eintreffende ^cgiment
Deutschmeister einen Theil der zum
Regiment Migazzi gehörigen W ä -
gen mit sich führt. D i e Einquar-
tirung zu Stadt am H o f , und m
der benachbarten Gcgcnd wurde mit
der geuauestcn Ordnung vollzogen.



D i e sämmtlichen Herr« Officiers
wurden w dem am hochfürstl. taxi-
schen Hofe gegebenen Koncert und
Souper inv i t i r t , und den folgen-
den Tag speisettn sie bey des kön.
churböhmischen Gesandten Herrn
Grafen von Trautmannsdorf Ex-
cellenz. Heute marschierte dieses
Regiment, das sich durch sein W o k l .
verhalten, so wie die Herren Of -
ficiers durch ihre ungemeine Be-
scheidenheit und Höflichküt bey je-
dermann beliebt gemacht, wieder
a b , höchst zufrieden über die ge-
fundene gute Aufnahme / daher es
auch seine Erkenntlichkeit durch mun- ̂
lere Anstimmung der Feldmusik be-l
zeigte. !

Vorige Woche wurden auf dem
Ratlchaus die Namen zweyer Kauf-
leute, welche ein schändliches Fall i-
ment gemacht und hernach durchge-
gangen sind, durch den Scharf-
richter herunter gelesen, und von
solchem auf einer schwarzen Tafel
an die Börse gehangen; wahrend
welcher Zeit von den Scharfrich-
terkerls die Schandglocke bcy dem
Rathhaus geläutet wurde. I n
Hamburg wünscht alles Krieg, aber
aus bloßem Interesse.

Riagenfurt.

Den lo. dieses Nachmittagznach
4 Uhr verspürte man hier cin ge-
ringes Erdbeben, doch bisher ohne
Folgen, und Wiederholung.

Todtenverzeichniß.

Nro. 8c>. auf dcr Vorstadt, den
iO. dem Andreas Fink s. T- alt 5 I '

Nro. 34. in Tyrnau, dcn l i -
der Johann Zischmann.alt 40 Ia')s.-

Nro. 9< ausser dcr Karlstadtcr-
drucken/ den n . dcr Anton Ka^e
alt ?c> Jahr.

Nro. 241. in bürgl. Spi ta l / dcw
12. die Maria Ig l i n alt 70 Jahr-

Nro. 214. in dcr Franziskaner
gaffen, den 13. der Agnes Sala-
cherin ihr Tochter.

Aro. 18. auf der Polana, dcn
13. dem Anton Molautz s. T . alt
1 Jahr-

Nro. 6. auf der Polana, den i >
dem Johann Wutula s. S - alt 6 I .

Nro. 325. auf dem Naan, dên
is . der Lukas Schcngkotaalt 33^-

Nro. 325. auf dcm Naan, ^
15. der Kasper Leuitschncg alt72 ^ '

Nro. 63« hintern Schloßbcrci, o.'U
15., N . N . ein Knabeialt8 Tag'

Nro. 14. in Zuchthaus, den l6-
der Simon Ieglitsch alt 40 Iahs-

Nro. 2O. in Krakau, dcn 17. ^^
Agnes Gußin alt 25 Jahr.

Gedruckt in der Kleinmayrlschen I.Oe.Gubernial- und landjchaftl.
Buchdruckerey, im Gersonischen Hause N. io. in der Kapu-

zinergasse, wo die Zeitung alle Donerstag zu hadenlft.


